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(2119) Kundmachung. (0) 

Nro. 2738. Zur Erlangung einer chirurgiſchen Offizinenſtelle in 
der Stadt Suczawa, welche über 6000 Seelen zählt und in deren Umge⸗ 
bung ſich eine bedeutende Berölkerung befindet, wird hiemit der Konkurs 
bis 13. Ottober l. J. mit dem Bemerken ausgeſchrieben, daß die Kan⸗ 
didaten um die gedachte Offtzine ihre mit den nöthigen Zeugniſſen über 
Alter, Religion, ſo wie über die zurückgelegten Studien und das an einer 
mediziniſch⸗chirurgiſchen Fakultät beſtandene Rigoroſum, endlich über die 
bisherige Verwendung verſehenen Geſuche binnen der obgedachten Friſt 
bei dieſem Gemeind⸗Gerichte einzubringen haben. 

Vom k. Stadt⸗Gemeind⸗Gerichte. 
Suezawa am 27. Auguſt 1850. 


(21210 Konkurs⸗Ausſchreibung. ab) 


ro. 6857. Im Bereiche des lombardiſch⸗ venezianiſchen Koͤnig⸗ 
reichs 15 eine e mit dem Gehalte jährlicher 800 fl. Ems. 
Münze und im Falle einer graduellen Porrückung eine ſolche mit 450 fl. 
C. M. gegen Erlag der Kauzion im Betrage der Beſoldung zu beſetzen. 
Die Bewerber haben die gehörig dokumentirten Geſuche unter Nach⸗ 
weiſung der Studien, der Kenntniſſe von der Poſtmanipulazion, der ita⸗ 
lieniſchen Sprache und der bisher geleiſteten Dienſte im Wege der vorge⸗ 
ſetzten Behörde bis 15ten September 1850 bei der k. k. Poſtdirekzion in 
Verona einzubringen und darin zu bemerken, ob und mit welchem Beam⸗ 
ten bei dem Eingangs erwähnten Amte ſie etwa, dann in welchem Grade 
verwandt oder verchwägert ſind. — 
Von der k. k. gal. Poſt⸗Direkzion. 
Lemberg am 27. Auguſt 1850. 


Nro. 11917. Bei dem k. k. Landmünzprobier⸗Gold⸗ und Silber⸗ 
Einlöſungs⸗ und Filial-Punzirungsamte in Linz iſt die Stelle des Con: 
trollors, mit welcher ein Gehalt von jährlichen 600 fl., die X. Diäten⸗ 
klaſſe und die Verpflichtung zum Erlag einer Dienſtcaution von 300 fl. 
verbunden iſt, in Erledigung gekommen. 


Diejenigen, welche ſich um dieſen Dienſtpoſten bewerben wollen, ha⸗ 
ben ihre mit den gehörigen Zeugniſſen über die zurückgelegten bergakade⸗ 
miſchen Studien und über ihre im Münzämtlichen Probier und Rech⸗ 
gungsweſen geſammelten Kenntniſſe und Erfahrungen belegten Geſuche bis 
lüngſtens 10. September 1850 im Wege ihrer vorgeſetzten Behörden bei 
dem k. k Hauptmünzamte einzureichen. 

Vom k. k. Haupt⸗Münzamte. 

Wien, am 13. Auguſt 1850. 


(2078) Kundmachung. (2) 
Nro. 41509. Zur Beſetzung der bei dem Magfitrate in Betr 
Zloczower Kreiſes) erledigten Stelle eines proviſoriſchen Stadtkaſ⸗ 
ſiers, womit der Gehalt von Zweihundert Fünfzig Gulden und die Ver⸗ 
pflichtung verbunden iſt, eine dem Gehalte gleichkommende Ka 
legen, wird hiemit der Konkurs ausgeſchrieben. 
Bittwerber haben bis 15ten September l. J. ihre gehörig beleg⸗ 
ten Geſuche bei dem Belzer Magiſtrate, und zwar: wenn jie ſchon an⸗ 
geſtellt ſind, mittelſt ihrer vorgeſetzten Bebörde, und wenn ſie nicht 
in öffentlichen Dienſten ſtehen, mittelſt des Kreisamtes, in deſſen Bezirke 
ſie wohnen, einzureichen und ſich über Folgendes auszuweiſen: 

a) über das Alter, Geburtsort, Stand und Religion; 

5) über das Befähigungsdekret zum Stadtkaſſier, dann die etwa zu⸗ 
rückgelegten Studien, wobei bemerkt wird, daß jene den Vorzug er⸗ 
halten, welche die Komptabilitäts-Wiſſenſchaft gehört und die 
Prüfung aus ſelber gut beſtanden haben; 

c) über die Kenntniß der deutſchen, rutheniſchen und polniſihen 
Sprache; 4 Br Be 

d) über das untadelbafte morallſche Betragen, die Fähigkeiten, Ver⸗ 
wendung und die bisherige Dienſtleiſtung, und zwar fr, daß darin 
keine Periode überſprunge n wird; 

e) haben ſelbe anzugeben, ob und in welchem Grade ſie mit den 


übrigen Beamten des Belzer Magiſtrats verwandt oder verſchwä⸗ 
gert ſeien. 


ion zu er⸗ 


Vom k. k. galiz. Landesguberniuw. 
Lemberg am 10. Auguſt 1850. 


— 


— — 


(2101) Ediktal⸗Vorladung. (1) 

Neo. A8. Vom Dominium Bohorodezan , Stanislawower Krei⸗ 
ſes werden nachſtehende bei der 2. Rekrutirung im Jahre 1849 auf den 
Aſſentplatz nicht erſchtenene Individuen, als: Abesnam Weiss 1829 ge⸗ 
boren — Osias Brandner 1829 geb. — Israel Wolfkern 1829 geb. — 
Wolf Weldborn 1829 geb. 33 Mendel Lutman 1829 geb. — lende! 
Soger 1829 geb. — Josel Sporn 1829 geb. — lerseh Nuth 1829 
geb. — Abraham Szmelkowiez 1829 geb. — Leibe Waldhorn 1828 
geb. — Josel Weingarten 1828 geb. — David Hass 1827 geb. — 


Dziennik urzedowy 


do 


Ganety Lwowskiel, 


— 


N? 202. 


3. Wiz esnia 1850. 


Mechel Brandner 1827 geb. — Lipa Kern 1826 geb. — Mendel Kal- 
ker 1826 geb. — Simon Mendel Adler 1826 — David Friedmann 
1826 — Skiner Schmül 1826 geb. Chaskel Rubin 1826 geb. — 
Abraham Tobak 1824 geb. — Markus Heller 1824 geb. — Moses 
Naih 182% geb. — Leih Sandel 1824 geb. — Chaim Grüner 1823 geb. 
— Berl Gärber 1823 geb. — David Waiss 1823 geb. — Korn Wolf 
1823 geb. — Jankel Rubin 1823 geb. — Trechsler Nuchim 1826 geb. 
— Chaim Sebeiner 1826 geb. — Mendel Jurefer 1825 geb. — Sie- 
del Reiner 1825 geb. — Isak Weihart 1825 geb. — Josel Hausknecht 
1825 geb. — Schleifer Jossel 1825 geb. — Malter Israel 1825 geb. 
— Gedel Brandner 1825 geb. — Pinkas Luster 1823 geb. — Frank 
Israel 1823 geb. — Diament Schmil 1823 geb. — Zankellsak 1823 
geb. — Feibel Sokal 1823 geb. — Brandner Juda 1822 geb. — Da- 
rid Gärber 1822 geb. — Feuer Moses 1822 geb. — Israel Lutman 
1822 geb. — Salamon Lunenfeld 1822 geb. — Berl Kranz 1822 geb. 
— Malter Nuchim 1822 geb. — Schmil Brandner 1822 geb. — Sa- 
muel Adelsberg 1822 geb. — Gärber Chaskel 1821 geb. — Gürber 
Mechel 1821 geb. — Korsel David 1822 geb. — Samson Woroner 
1821 geb. — Jonas Steiner 1821 geb. — Feibel Schreier 1821 geb. 
Moses Schleifer 1821 geb. — Moses Schreiner 1821 ge 
Brandner Anschel 1820 geb. — David Gärber 1820 geb. — Haspel 
Hersch 1820 geb. — Israel Schmerler 1820 geb. — Markus Nadel 
1820 geb. — Schmelkowiez Jossel 1820 geb. Gürber Moses 1819 geb. — 
Wersch Goldfeld 1819 geb. — Srul Kram 1819 geb. — Jossel Drech- 
sler 1819 geboren, hiemit vorgeladen binnen 3 Monaten hieramts zu er- 
ſcheinen und ihre unbefugte Abweſenheit zu rechtfertigen, widrigens ſie 
als Rekrutirungsflüchtlinge behandelt werden würden. N 
Bohorodezan am 30. Juli 185”, 


2105) Ediktal⸗Vorladung. (1) 


Nro. 10878. Vom Zolkiewer k. k. Kreifamte werden die mili— 
tärpflichtigen Inſaſſen der Konſkriptions⸗Obrigkeit Rozdzialew : 
] Matwej Pokinbroda Haus-Nro. 39 aus Rozdzialow und Wasyl 
Mielnik Haus⸗Nro. 80 dann Kedko Salygd Haus⸗Nro. 43 von Korezyn 


— nachdem ſich dieſelben ohne Bewilligung von ihrer Heimath entfernt 
und weder der ergangenen obrigkeitlichen Vorforderung noch der mittelſt 
des kreisämtlichen Einberufungs⸗Ediktes vom 30. November v. J. Zahl 
17006 erlaſſenen Aufforderung zu ihrer Rückkehr Folge geleiſtet haben 
nochmals aufgefordert, binnen 6 Monaten von der erſten Einſchaltung 
dieſes Ediktes in die Zeitungsblätter zu erſcheinen, und nicht nur ihre 
unbefugte Abweſenheit zu rechtfertigen, ſondern auch der Militärpflicht 


Genüge zu leiſten, widrigens dieſelben als unbefugte Auswanderer betrach⸗ 


tet und behandelt werden würden. 
Zolkiew am 26. Juli 1850. 
(2071) Edikt. 2) 


Nro. 143. Von Seite der politiſchen Ortsobrigkeit Przyborow 
Bochniaer Kreiſes werden die mililärpflichtigen Georg Lasiüski Haus⸗ 


Nro. 5, Andreas Gzyl Haus⸗Nro. 178, Johann Kolas Haus Nro. 107 


und Joſeph Loboda Haus⸗Nro. 12 von Przybordw vorgeladen: damit 
dieſelben binnen 30 Tagen hieramts erſcheinen und ihre Abweſenheit recht⸗ 
fertigen, anſonſten dieſelben als Rekrutirungsflüchtlinge angeſehen und be 
handelt werden würden. 

Dominium Przyborôw, am 24. Auguſt 1850. 


(2061) Edikt. (2) 

Nro. 140. Von Seite der Grundobrigkeit Niewiarow Bochniaer Krei— 
ſes wird der milttärpflichtige bortgebörige Inſaſſe Mathias Boczkowski 
Haus⸗Nro 1, zu Niewiorow gebürtig, weil er ſich ohne obrigkeitlicher Be⸗ 
willigung aus ſeinem Geburtsorte entfernt habe, mittelſt gegenwärtigen 
Edltts aufgefordert, binnen Sechs Wochen vom Tage der Einſchaltung 
dieſes Ediktes in die Lemberger polniſche Zeitung in ſeinen beſagten Ge⸗ 
burtsort zurückzukehren und vor der Grundobrigkeit desselben perſönlich 
um jo gewiſſer zu erſcheinen, als derſelbe ſonſt als Rekrutirungsflüchtling 
angeſehen und behandelt werden würde. 

Niewiaréw im Bochniaer Kreiſe, am 19. Auguſt 1850. 


(2110) Kundmachung. (2) 
Nro. 12666. Wegen der Ueberlaſſung der Deckſtofflieferung für das 
Jahr 1851 in die 38. und 39. Meile Wiener⸗Straſſe, Jaroslauer Wegmeiſter⸗ 
ſchaft wird die Licttation am 23. September 1850 in der hierämtlichen 
Kanzlei zu den gewöhnlichen Amtsſtunden abgehalten werden. 
Das Erforderniß beſteht in 1698 Prismen, der Fiskalpreis beträgt 
5452 fl. 6 kr. und das Vadium 546 fl. C. M. 5 
Die Lieferungsbedingniſſe können hieramts vor der Lieitation einge⸗ 
ſehen werden. 


Vom k. k. Kreisamte. 
Przemysl, am 24. Auguſt 1850. 


— 


(2094) Licitations⸗Ankündigung. (3) 

Nro. 1630. Von der k. k. Kameral⸗Bezirks⸗Verwaltung zu Sanok 
wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß die Einhebung der allge⸗ 
meinen Verzehrungsſteuer von der Fleiſchausſchrottung Tariff-Poſt Nro. 
10 in 16, und vom Weinausſchanke, Tariff - Poft A in 6, in den, 
im nachſtehenden Ausweiſe angedeuteten Pachtbezirken auf die Dauer Ei: 


Der Fiskalpreis beträgt 


an 
Benennung Verzehrungsſteuer an Ge- 
| P 15 irkes four die J für die meinde⸗J[Zuſammen 
achtbezirke ür die 
Stadt Ea Zuſchlag 


1 Sanok Stadt 
mit 
52 Ortſchaften 
2 Dobromil Stadt 
mit 
44 Ortſchaften 
3 Brzozow Stadt 


Das = müſſen bei dem Vor⸗ | Die mündliche Berfteigerung 
10pctige | & ſteher der k. k. Ka⸗ wird abgehalten in dern 
Vadium 2 meral⸗Bezirks⸗Verwal⸗ | Amtskanzlei der k. k. Ka⸗ 
beträgt 2 f tung in Sanok überreicht | meral⸗Bezirks⸗Berwaltung 

8 E werden bis zu Sanok am 
9 


i 
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nes Jahres, vom iten November 1850 bis Ende Oktober 1851, mit 
oder ohne Vorbehalt der ſtillſchweigenden Erneuerung, auf ein weiteres 
Jahr im Falle der unterbliebenen Aufkündigung im Wege der öffentlichen 
Verſteigerung verpachtet wird. 8 

Die einzelnen Pachtbezirke werden an den in dem nachſtehenden Aus- 
weiſe ſeſtgeſetzten Tagen ausgebothen. * 


Die ſchriftlichen Offerte 


ten September 10ten September 
1850 1850 
7 Uhr Abends Vormittags 


detto detto 


mit 
36 Ortſchaften 325 30 detto detto Nachmittags 
4 Rymanow 
Markt mit 
53 Ortſchaften 15348 detto detto 
5 Dynow 10ten September 11ten September 
Markt mit = 1850 1850 
— 43 Ortſchaften 135⁵ 48 * 7 Uhr Abends Vormittags 
6 Dubiecko 2 x aan 
Markt mit - 
im 14 Ortſchaften 60 — 8 detto detto 
7 Bukowsko 85 
Markt mit = 
2 40 Ortſchaften 40 I & detto 8 detto 
| Balygrod 2 
| Markt mit & 
| 79 Ortſchaften 45039 55 detto detto 
9 Lisko zZ 
| Markt mit En 
31 Ortſchaften 10530 11ten detto 12ten detto 
10 Ustrzyki dolne 
Markt mit 
34 Ortſchaften 41612 detto dette 
11 Lutowisko 
| Markt mit 12ten detto 
37 Ortſchaften . 2 detto Nachmittags 
12 Bircza 
| Markt mit 
29 Ortſchaften 4042 detto detto 
13 Niybotycze 
Markt mit 13ten ö detto 
21 Ortſchaften 5624 12ten detto Vormittags 
14 Sanok Stadt Wein. 
et T. Poſt 
Concurrenz 51154] 4—6 detto detto Nachmittags 


Für das Verwaltungsjahr 1850 war an Gemeindzuſchlag, u. z. 

für die Stadt Sanok mit dem Gubernial⸗Erlaſſe vom 13ten September 
1849 Zahl 51530 — 0 zur Verzehrungsſteuer vom Fleiſche und %% 
zur Verzehrungsſteuer vom Weine, dann für die Stadt Dobromil mit 
dem Gubernial⸗Dekrete vom Sten September 1849 Zahl 51405—10% % 
und für die Stadt Braozow mit dem Gubernial-Erlaſſe vom 7ten Sep⸗ 
tember 1849 Zahl 51044 — / zur allgemeinen Verzehrungsſteuer vom 
Fleiſche bewilliget. 
n Für das Verwaltungsjahr 1851 iſt der Gemeindezuſchlag fuͤr die 
oben bezeichneten drei Städte noch nicht bekannt gegeben worden, daher 
den beſtehenden Vorſchriften gemäß der vorjährige Gemeindezuſchlag zur 
Baſis angenommen wurde. n 

Sollten für das Verwaltungsjahr 1851 für die genannten Städte 
höhere oder niedere Perzente als Zuſchlag zur Verzehrungsſteuer bewilli⸗ 
get werden, fo wird auch nach Maßgabe dieſer Perzente der Fiskalpreis 
für das Steuerobjekt erhöht oder ernjedriget werden, und es wird der 


2087) Edikt. (3) 

Nro. 10218/1850. Vom k. galiz. Merkantil⸗ und Wechſelgerichte wird 
mittelſt geggenwärtigen Ediktes Jedermann welcher den Wechſel nachſte⸗ 
henden Inhalts: „Brody den 4. Februar 1845 pr. fl. 1100 in Zwan⸗ 
zigern. Am 4. Auguſt 1845 zahlen Sie gegen dieſen Prima- Wechſel 
mein Guthaben bei Ihnen an die Ordre meiner Eigenen die Summe von 
Gulden Eilfhundert in 20gern 3 St. 20 G. à 1 fl. gerechnet, den Werth 
in mir ſelbſt und ſtellen es auf Rechnung ohne Bericht Nehemias Bach- 
stetz mp. Herrn Vinzenz Grf. Konarski in Lemberg. Akceptuje do 


Erſteher eines oder des anderen Pachtbezirkes gebunden ſein, den Ge⸗ 
meindezuſchlag an die betreffende Stadtkaſſe abzuführen, wogegen er be⸗ 
rechtiget wird, von den Steuerpflichtigen nebſt der tariffmäßigen Steuer⸗ 
101 auch den Gemeindezuſchlag mit den bewilligten Perzenten einzu⸗ 
heben. 

Die Namens verzeichniſſe der zu jedem der vorſtehend benannten Pacht⸗ 
bezirke einverleibten Ortſchaften können bei der k. k. Kameral-Bezirks⸗ 
Verwaltung zu Sanok , fernen bei jedem k. k. Finanzwache⸗Kommiſſär 
und ſelbſtſtändigen Finanzwache-Reſpizienten des Sanoker Kreiſes, und 
die übrigen Lizitazions⸗ und Pachtbedingniſſe, welche vor der mündlichen 
Verſteigerung kund gemacht werden, können bei ſämmtlichen Kameral⸗ 
Bezirks - Verwaltungen und Finanzwache⸗Kommiſſären in Galizien und 
der Bukowina eingeſehen werden. 


Von der k. k. Kam. Bez. Verwaltung. 
Sanok am 17. Auguſt 1850. 


akuratnego zaplacenia ryüskich tysiae sto M. K. na dien 780 Au- 
gusta 1845. Wicenty hrabia Konarski mp. Prolongirt bis am aten 
Februar 1846 für mich an die Ordre des Hrn. Samuel Majer Bach- 
stetz Werth erhalten. Lemberg den 1ten Juli 1846 Nehemias Bach- 
stetz ," in Händen haben dürfte, aufgefordert, denſelben binnen 45 Ta⸗ 
gen hierher um fo ficherer vorzuweiſen, als widrigens ſolcher für null 
und nichtig angeſehen und Niemand mehr daraus verpflichtet fein ſoll. 
Lemberg am 1. Auguſt 1850. 


(2095) Licitations⸗Ankündigung. f 
Nro. 6833 - VI. ex 1850. Von der k. k. Cameral⸗Bezirks⸗Verwal⸗ 
tung in Zotkiew wird zur allgemeinen 
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Kenntniß gebracht, daß der Bezug wird, als: 


—— 


(3) der Verzehrungs⸗Steuer vbm Fleiche T. P. 10—16 in nachbenannten 


Pachtbezirken im Wege der öffentlichen Verſteigerung verpachtet werden 


ae - 8 Sietalpreie für Ein Jur. 
r An Tag und Ort der Abhaltun | 
2 Benennung Verzehrungs⸗Steuer An b : jeitati W 
2 des Wer: Be Gemeinde- | Zuſammen Vadium der Licitation 
S Pachtbezirkes Stadt Ortihaften | Zuſchlag 
8 fle e ere ne r ee a m H. em 
Dorf | | Dominium 
1 Batiatyeze | — — 81 1614 — — 81 16 8 | 8 J6.September 18500 Batiatyeze 
2 Stadt ine, * Magiſtrate 
| Bein 1122 55% 97 [49%] — — 1220 | 45 | 122 | 5 5. dto. Betz, 
3 Märkte Cieszandw mit 1 . = v ur Dominium 
Oleszyce — — 970 5 — — 970 5 97 1 6. dto. Cieszanow 
2 Markt Dominium 
* Gross Mosty — — — — 560 „„ 4. dto Gross dlosty 
- ee 0 a an Dominium 
Krystynopol . N 1762 30 u de 762 30 — 1⁵ 6. dto. Krystynopol, | 
6 Märkte Kukizow mit | 5 | | { | Domintum 
Kuliköw * = — 1026 15 TE — 1026 15 102 38 3 dto. v tem, Kuliköw 
* Stadt a Muh | Magiſtrate 
5 Lubaczow E 324 53 210 | 8¼] 64 58600 — 60 — a. dto. Lubaczow 
ä „m — — — — — — —e W 0 
8 Markt ‚= Dominium | 
Magieröw — — — 731 0 1 731 30 73 9 5. dto. Magieröw | 
9 Märkte Narol mit — 7 u Dominium 
Lipsko 5 — — 669 — — — 669 | — 66 54 6. dto Narol | 
_— — —— 4 0 —— — — — — — — — — — 
= Markt = | Dominium 
Niemiròw 8 — — 640 6 a = 640 6 64 1 6. dto. Niemirow 
— E —— —̃ — . | —ę— —vLæ — — 2 
11 Markt ER Dominium 
ER — — 2357 20 — |-- 2357 |20| 235 4 4. die. Rawa 
Stadt und Markt — — — Magiſtrate 
2 Sokal mit Tartakow 1412 54% 510 45% — — 1023 40192 22. dis Sokal 
13 7 — 477 Dominium 
2 don. = — 681 46 — — 468146] 68 111 6. dto Uhnow 
14 Markt Dominium | 
Wir Warez = „I. 426 | 30 — — 426 | 30 42 | 39 6. dto Warez 
‚Stadt m zZ 5 5 bei der Cam. Bez. 
15 Zölkiew 2922 | 20 | 794 | 12 | 584 | 28 4301 — | 430 6 4. bio. Verw. Zelliew 


Dem Pachtunternehmer wird noch Nachſtehendes zur Kenntniß ge⸗ 
bracht: 

0 1) Die Verpachtung des Bezuges der Verzehrungsſteuer vom Fleiſche 
T. P. 10—16 in den ausgewieſenen Pachtbezirken findet nur auf Ein 
Jahr d. i. vom 1. November 1850 bis Ende October 1851 Statt. 

2) Der Fiskalpreis des Gemeindezuſchlages für die Städte Luba- 
cow und Zolkiew wurden nach den für das V. Jahr 1850 dieſen Städ⸗ 
ten bewilligten Gemeindezuſchlags⸗Prozenten ermittelt. 

Sollten die für das V. Jahr 1851 zu bewilligenden Gemeindezu⸗ 
ſchlagsprozenten bis zur Abhaltung der Lieitation bekannt werden, und 
ſelbe entweder größer oder geringer als die Voranſchlagten ausfallen, ſo 
wird ſich hiernach der Fiskalpreis ändern. 


3) Das Verzeichniß der jedem einzelnen der allen genannten Racht- 
bezirke einverleibten Ortſchaften ſo wie die Pachtbedingniſſe können vor 
der Lieitation bei den Kreisämtern zu Lemberg, Przemysl und Zioczow, 
dann bei den Cameral⸗Bezirks⸗Verwaltungen zu Brody, Lemberg, Pre- 
mysl und Zolkiew und am Lieitationstage bei der Licitations⸗Commiſſion 
eingeſehen werden, und 
4) Es werden auch ſchriftliche mit Vadium belegte Anbothe ange: 
nommen werden. Dieſelben müſſen jedoch zwei Tage früher vor dem Lici⸗ 
tationstage und zwar längſtens bis 6 Uhr Abends bei dem Vorſtande der 
Cameral⸗Bezieks⸗Verwaltung zu Zolkiew überreicht werden. 

5 Von der k. k. Kameral⸗Bezirks⸗Verwaltung. 

Zolkiew, am 20. Auguſt 1850. 


(2098) Lizitazions⸗Kundmachung. (3) 
Nro. 11467. Zur Lieferung der für den Bedarf der k. k. galizi⸗ 
ſchen Finanz⸗Landes Direktion und ihrer Hilfsämter, der Aerarial-Stein- 
und Buchdruckerei, dann der Lemberger k. k. Kameral⸗Bezirks⸗Verwal⸗ 
tung und ber ihr unterſtehenden Aemter, endlich der Tabakfabriks⸗Verwaltung 
in Winniki im Verwaltungsjahre 1851 nöthigen Buchbinder⸗Arbeiten 
wird bei dem Finanz Landes⸗DirektionsOekonomate im Exbernhardine- 
rinen Nonnenkloſter⸗Gebäude am 25. September 1850 in den gewöhnli⸗ 
Wanne, Amtsfunden eine öffentliche Verſteigerung abgehalten 
werden. 
Diejenigen, welche hierauf lizitiren wollen, können die dießfälligen 
Eizitazionsbedingniſſe und die Fiskalpreiſe der einzelnen Arbeitsartikeln bet 
dem Oekonomate in den gewöhnlichen Amtsſtunden einſehen. 
8 Zu dieſer Lizitazion werden gegen Erlag eines Vadiums von 70 fl. 
eeſchloſſen; befugt Buchbindermeiſter zugelaſſen und auch davon ſind aus⸗ 
. Verbrecherarthrüchige, Aerarialpächter, dann ſolche, welche wegen 
eines enbedens deſtraft, oder auch nur in Unterſuchung gezogen wur⸗ 


n bief h 
ben, Die ester Abgang rechtlicher Beweiſe aufgehoben wurde. 
der gedachten Liltanen Thritder im Vollmachtsnamen eines Andern an 
rung als Beſtellter für die lettebmen noch von dem Erſteher der Liefe⸗ 


2 rnahme 4 
dar Atmen A von Bm Han 


betreffenden Aemter nur mit dem Kontrahente 5 A 
Beſtellten, den die Finanz-Landes⸗Direktion 5 Don au Hr deu 
fen findet, in Beziehung treten. ) eſchäfte zuzu 


Es werden bei dieſer Lizitazion, welche nicht 
Lieferungsartikeln, ſondern mit Feſthaltung der Tem $ 
Preiſe gegen Perzentennachlaß im Ganzen gepflogen 
ſchreiftliche verſiegelte Offerte vor, oder während der 


iach den einzelnen 
wärtigen beſtehenden 
werden wird, auch 
mündlichen Lizita⸗ 


zion jedoch vor dem Abſchluſſe derſelben von der Lizitazionskommiſſion an⸗ 
genommen. Dieſe müſſen aber mit dem Vadium belegt fein, die Anboth⸗ 
beträge und den Perzentennachlaß in Zahlen und Buchſtaben deutlich 
ausdrücken, mit dem Vor⸗ und Zunamen, dem Charakter und Wohnorte 
des Ausſtellers unterzeichnet, und durch keine den Lizitazionsbedingungen 
nicht entſprechende Klauſel beſchränkt fein, vielmehr die Verſicherung ent- 
helten, daß der Offerent ſich den ihm bekannten Lizitazionsbedingniſſen 
unterwerfe. 

Als Erſteher der Lieferung wird derjenige angeſehen, der entweder 
bei der mündlichen Verſteigerung oder nach dem ordnungsmäßigen ſchrift⸗ 
lichen Anbothe als der Mindeſtbiethende erſcheint, und es wird, wenn der 
mündliche und ſchriftliche Anboth vollkommen gleich ſein ſollten, dem 
mündlichen, unter zwei oder mehreren ſchriftlichen Anbothen aber jenem 
der Vorzug gegeben werden, für welchen eine vom Lizitazionskommiſſär 
ſogleich vorzunehmende Verloſung entſcheidet. 

Nachträgliche Offerte werden nicht berückſichtiget werden. 

Von der k. k. galiziſchen Finanz⸗Landes⸗Direktion. 
Lemberg am 27. Auguſt 1850. 


(2109) Lizitations⸗Ankündigung. (3) 

Nro. 13942. Von Seite des Bochniaer k. k. Kreisamts wird hie⸗ 
mit bekannt gemacht, daß zur Sicherſtellung der Straſſendeckſtoffbei⸗ 
ſchaffung für den Podgörzer Straſſenbau⸗Kommiſſariats⸗Bezirk Bochniaer 
Kreisantheil auf das Verwaltungsjahr 1851 im Grunde h. Gnbernial⸗ 
Verordnung vom 10. Auguſt 1850 3. 41722 eine Lizitazion am 12ten 
September 1850, und falls dieſe ungünſtig ausfallen ſollte, eine 2te am 
19ten September 1850 und endlich eine Ste Lizitazion am 26ten Sep⸗ 
tember 1850 in der Bochniaer Kreisamts⸗Kanzlei Vormittags um 9 
Uhr abgehalten werden wird. 


— 


Sollte die Behandlung an den feſtgeſetzten Terminen nicht beendigt 
werden können, ſo wird dieſelbe den zunächſt folgenden Tag fortgeſetzt 
werden. 

Das Praetium ſisei beträgt 29207 fl. 40 ¼ kr. und das Va⸗ 
dium 2921 fl. C. M. 

Die weiteren Lizitazionsbedingniſſe werden am gedachten Lizitazions⸗ 
Tage hierorts bekannt gegeben, und bei der Verſteigerung auch ſchrift⸗ 
liche Offerten angenommen werden, daher es geſtattet wird, vor oder auch 
während der Lizitazions⸗ Verhandlung ſchriftliche verſiegelte Offerten der 
Lizitazions⸗Kommiſſion zu übergeben. 

Dieſe Offerte müſſen aber: 

a) das der Versteigerung ausgeſetzte Objekt, für welches der Anboth 
gemacht wird, mit Hinweiſung auf die zur Verſteigerung desſelben 
feſtgeſetzte Zeit, nämlich Tag, Monat und Jahr gehörig bezeichnen, 
und die Summe in Konvenzions⸗ Münze, welche gebothen wird, in 
einem einzigen, zugleich mit Jiffern und durch Worte auszudrücken⸗ 
den Betrage beſtimmt angeben, und es muß 

p) darin ausdrücklich enthalten ſeyn, daß ſich der Offerent allen fenen 
Lizitazions⸗ Bedingungen unterwerfen wolle, welche in dem Lizita⸗ 
zions⸗Protokolſe vorkommen, und vor Beginn der Lizitazion vorge⸗ 
leſen werden, indem Oſſerte, welche nicht genau hiernach verfaßt 
ſind, nicht werden berückſichtiget werden; 

c) die Offerte muß mit dem 10pereentigen Vadium des Ausrufspreiſes 
belegt fen, welches im baaren Gelde oder in annehmbaren und 
haftungsfreien öffentlichen Obligazionen nach ihrem Kurſe berechnet, 
zu beſtehen hat; 

d) endlich muß dieſelbe mit dem Vor- und Familien⸗Namen des Offe⸗ 
renten, dann dem Charakter und dem Wohnorte desſelben unter 


— 1256 


— 


Dieſe verjiegelten Offerte werden nach abgeſchloſſener mündli⸗ 
chen Lizitazion eröffnet werden. Stellt ſich der in einer dieſer Offerte 
gemachte Anboth günſtiger dar, als der bei der mündlichen Verſteigerung 
erzielte Beſtborb, fo wird der Offerent ſogleich als Beſtbiether in das Li⸗ 
zitazions⸗Protokoll eingetragen, und hiernach behandelt werden. Sollte 
eine ſchriftliche Offerte denſelben Betrag ausdrücken, welcher bei der 
mündlichen Verſteigerung als Beſtboth erzielt wurde, ſo wird dem muͤnd⸗ 
lichen Beſtbietber der Vorzug eingeräumt werden. 


Wofern jedoch mehrere ſchriftliche Offerten auf den gleichen Betrag 
lauten, wird ſogleich von der Lizitazions-Kommiſſion durch das Loos ent⸗ 
ſchieden werden, welcher Offerent als Beſtbiether zu betrachten ſei. 


Da es übrigens in der Abſicht der h. Landesregierung liegt, die 
Vortheile und Uibernabme der Lieferungen für die Aerartial⸗Straſſenbau⸗ 
lichkeiten den Gutsbeſitzern und ganz vorzüglich der Klaſſe der geweſenen 
Unterthanen zuzuwenden, ſo werden die Dominien angewieſen von der 
vorzunehmenden Sicherſtellungs⸗Verbandlung vorzugsweiſe die genannten 
Partheien mit dem Beiſatze in Kenntnis zu ſetzen, daß auf die zunächſt 
der Aerarialſtraſſen und den Materialplätzen beſtehenden Dorfgemeinden, 
wenn fie bei der Verhandlung mittonfurriren wollen, beſondere Rückſicht 
genommen werden wird. 


Diejenigen Gemeinden, welche bei der Lizitazion mitkonkurriren wol— 
len, haben zur Lizitazion ihre Bevollmächtigten abzuſenden, welche ſich 
mit einer genau nach dem beifolgenden Formulare abgefaßten wenigſtens 
von zwei Drittheilen der Gemeinde gefertigten, und mit dem vorgeſchrie⸗ 
benen Stempel verſehenen Vollmacht, als hiezu von der Gemeinde er⸗ 
mächtigt auszuweiſen haben. 


Bochnia am 21. Auguſt 1850. 


fertigt ſeyn. 


Anzeiger Blatt. 


nei Heil gemauerte theils hölzerne Häuſer ſammt Gärten in 
m wei der Kreisſtadt Stryj, die ſich ſehr gut verzinſen, find zu ver⸗ 
kaufen, worüber auf Briefe J. G. in Czernowitz Auskunft ertheilt. 
Dire l : ezeSeia murowane, czescia drewniane z ogrodami 
vwa | omY w miescie Stryju, ktöre sie dobrze eplacaja, sa 
do sprzedania, o czem blizsze wiadomosci ndziela na listy J. G. w 


Czernioweach. (2013—3) 

Ju domu dawniej hrabi Althana przy uliey Piekerskiej pod Nrem 
W 554 jest pomieszkanie na pierwszem pietrze skladajace sie 214 
lub 9 pokoi, — kuchni, piwniey, strychu, — stajni (lub bez niej) 
na 4 koni, wozowni obszernej — ka4dej chwili do najecia. (2015—3) 


Uwiadomienie. 050 


Jan Rick majster kotlarski we Lwowie, uwiadamia niniejszen: 
szanownych Obywateli, ze ma piway kociôl nowy do sprzedania na 
30 do 40 beezek; mieszka na Piekarskiej uliey Nr. 455 %. 


(2123) 


(2017) Nühmlichſt bewährtes (3) 


2 Universal-Pllaster D 


von Dr. Buron in Paris, 


gegen Hühneraugen, Froſtbeulen (Gefröre), Drüfen, Geſchwüre, 
Wunden, Giterungen u. ſ. w. 
in Töpfen mit Gebrauchsanweiſung a 20 kr. C. M.; ferner 


* / ! Ind „ j 
Engliſche Patent-Leinwand 
von Dr. O Meara in London, 
geweſenen Leibarzt K. Napoleons, 
gegen jede Art Gicht, Rheumatismus (Gliederreißen), Rotlauf, den 
Krampf, geſchwollene Glieder, beſonders Kreuze, Kopfe, und 

Nückenſchmerzen in Packet a 1 fl. C. M. 

NB. Die beiden Artikel unter Garantie, was gewiß mehr als 
jede ſonſtige Anpreiſung iſt, und bei keinen derartigen Artikeln zugeſichert 
werden kann, mit dem Bemerken einer äußerſt ſchnellen Heilkraft. 
in Lemberg in der Handlung bei H. Carl Ferd. Milde am Ringplatze 162 

zum grünen Dach. 
J. Schnirch & Söhne, 


in Czernowiez „ v v irch 

in Bukarest 55 » 5 — Scurti, 

in Brod 1 „ » Sala, 

in . 1 5 a Julius Wedde, 

in Krakau 5 ” » Theoſil Seifert, Ringplatz 21. 


Freiwilliges Zeuguiß. 
Gichtleinwand mich von den fürchterlichen Seitenſtechen 
ſo wie von gehabten rheumatiſchen Kopf und Ohren⸗ 
Stunden völlig geholfen hat, wofür ich früher 


Daß dieſe 
gänzlich beſreit, 5 
ſchmerzen binnen wenigen 


Doniesienia prywatne. 


nützlos alle möglichen Mittel anwandte, bezeuge ich hiermit freiwillig der 
Wahrheit gemäß öffentlich. 

Stuttgart, am 28. Februar 1850. 

Frau des Baurath v. Fischer. 

Nachdem das königl. Würtb. Medieinal⸗Collegium dieſe Gichtlein- 
wand geprüft, für angegebene Leiden als probat erklärt hat, wurde die⸗ 
ſelbe vom königl. Würtemb. Miniſterium des Innern, am 16. Juni 1849 
auf Anſuchen mit Anerkennungs⸗Deeret N. 7170 laut Regierungsblatt 
belegt; welches hiermit ſo wie Aechtheit der obigen Unterſchrift amtlich 
beurkundet wird. 


Stuttgart, am 3. März 1850. Königl. Würtemb. Oberamt. 


Oberamtmann Mayer. 


Aerztliches Zeugniß.— 


„Endesgefertigter beſtätigt hiermit, daß dieſes obige Pflaſter für 
Hühneraugen, Gefröre, Wunden u. ſ. w. aus unſchädlichen, dem Körper 
nicht nachtheiligen Ingredienzien beſteht und iſt auch Jederman hiefür an- 
zuempfehlen. 

Ofen, 2. Juni 1846. 


Geſehen am 3. Juni 1846. 
Franz Schmidt, 
Stadthauptmann der k. freien Hauptſtadt Ofen. 


Uwiadomienie. 


Nizej podpisany zawiadamia niniejszem, ze u jego sklepie na 
Nowej uliey w kamieniey Schönhubera pod liczbà 363 otworzonym, 
znajduje sie za najumiarkowansza cene liezny zapas obuwia, i tak 
najwytworniejszych skôr zagranieznych jako tern ze zwyczajnego wy- 
robu, w tak wybornym i rozanym guscie, iz smialo powiedzied moze, 
4e kazde zyezenie zadowolnie jest w stanie; a to jezeli juz nie go- 
towe, to ohstalowane obuwie jak naipredzej i unjdokladniej wykonaé 
przyrzeka. 

Podajae o do powszechnej wiadomosci pochlebia sobie, iz wy- 
soki Stan szlachecki, zes, kröl. Wojskowosé i Szanowna publicznos & 
zaszezyei go lieznem zamöwieniem, pr2e2-c0 poda mu sposohnosé je- 
szeze lepiej w swym zawodzie sie wydoskonalig, 

Franciszek Poludniewski. 
fabrykant obuwia. 


V. Stähly. 
Landes⸗Protomedicus. 


(20162) 


RA Ministeryum sprawiedliwosei z 13. sierpnia 1850 
do l. 2144 Jan Zezulka, Doktor praw i urzednik fiskalny, miano- 
wany zostal adwokatem krajowym we Lwowie i dnia 28. tegok mie- 
sigca we. k. Sadzie Apelacyjnym przysiege zlozyl- (2118—2) 

— — — — —. 


Edward Duiski odhiera poczte W Rohatynie. (21 13—2) 


— ———— . ——ͤ8w——— — 


